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Die Gemeindevertretung und die Bediensteten wünschen 

allen GemeindebürgerInnen, Gästen und LeserInnen 

unseres Mitteilungsblattes ein frohes, besinnliches
 und 

geruhsames Weihnachtsfest, sowie Gesundheit, 

Glück und Erfolg für das Jahr 2020.
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n	 �Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!

Weihnachten steht wie­
der vor der Haustüre 
und das Jahr neigt sich 

dem Ende zu. Es ist also wieder 
an der Zeit, Rückschau zu halten. 
Diese Rückschau wird es beim 
Neujahrsempfang im Rahmen 
einer Bürgerversammlung am 
Freitag, den 17. Jänner 2020, 
mit Beginn um 19:00 Uhr im 
Kulturhaus Fresach geben. Zu die­
sem Neujahrsempfang, der wieder 
gesanglich und tänzerisch um­
rahmt wird, darf ich Euch schon 
jetzt herzlich einladen.

Die ersten Schneeräummaßnahmen waren ebenfalls notwen­
dig und führten in einigen Bereichen zu Problemen, weil Äste 
nicht heruntergeschnitten waren. Ich bitte um Euer Verständ­
nis, dass die Schneeräumung nur dann durchgeführt wird, 
wenn herunterhängende Äste entfernt werden.

Die letzten Unwetter haben wieder gezeigt, was große Men­
gen an Wasser alles anrichten können. Es ist daher umso wich-
tiger, dass jeder in seinem Bereich darauf achtet, dass die 
Bäche frei sind und es zu keinen Rückstauungen kommt. Die 
Schäden, die das Unwetter an den Straßen angerichtet hat, 
wurden großteiles wieder repariert. Die Schäden an den Bä­
chen wurden gemeinsam mit der Wildbach- und Lawinenver­
bauung besichtigt und werden nach Maßgabe der freien Kapa­
zitäten ausgebaut. Das Projekt „Ausbau des Bösenfeldbaches“ 
befindet sich in der Endphase der Genehmigung und es sollte 
eigentlich noch heuer, sofern es das Wetter zulässt, spätestens 
jedoch im Frühjahr 2020, mit den Baumaßnahmen begonnen 
werden.

Weniger erfreulich ist eine Maßnahme, die wir im Gemein­
derat mit einer Gegenstimme beschließen mussten. Es geht um 
die Erhöhung der Wasserbezugs- und Kanalgebühren. Es 
wurde einfach nötig, weil sich die Gebührenhaushalte selbst 
erhalten müssen und der Gebührenhaushalt Wasser aufgrund 
von Leitungserneuerungen und Rohrbrüchen keine Rücklagen 
mehr aufweist. Dazu kommt noch, dass der digitale Leitungs-
kataster, die Rohrnetzhydraulik und viele andere Sanie-
rungs- und Erschließungsmaßnahmen anstehen.
Wir haben im Gemeinderat mit großer Mehrheit durch ver­
schiedene Resolutionen ans Land darum gekämpft, dass wir 
Bedarfszuweisungsmittel für Sanierungen in den Gebühren­
haushalt verwenden dürfen. Leider ohne Erfolg! Daher ist eine 
Gebührenerhöhung, über die sich kein einziger im Gemeinderat 
freut, die einzige Möglichkeit. Ich bitte um Euer Verständnis.

Ich darf nochmals ersuchen, jede Gemeindezeitung wenig­
stens einmal zu lesen oder zumindest zu überfliegen und für 
Euch wichtige Sachen aufzumerken. Es kommt immer wieder 
vor, dass über die Gemeindezeitung kommunizierte, wichtige 
Sachverhalte nicht gelesen werden und sich dann Bürger im 
Gemeindeamt fürchterlich aufregen. Der Datenschutz schränkt 
uns in der gezielten Informationsübermittlung stark ein und die 
Gemeindezeitung ist daher die einzige Möglichkeit, um Euch 

zu informieren und am Laufenden zu halten.

Im Jahr 2020 wird die Draubrücke in Feistritz/Drau saniert. 
Das ist einerseits erfreulich, dass die Ampelregelung dann nicht 
mehr notwendig sein wird, andererseits wird es zu schwerwie-
genden Verkehrsbeeinträchtigungen kommen. Es wird eine 
Einbahnregelung eingerichtet, die gezwungenermaßen dazu 
führen wird, dass mehr Kilometer gefahren werden müssen. 
Speziell der landwirtschaftliche Verkehr wird darunter lei­
den. Versuche der Gemeinden die „Lang“ auszubauen, damit 
kein Einbahnverkehr notwendig ist, wurden leider seitens des 
Landes nicht gehört. Die genauen Sperrzeiten können dem 
Blattinneren entnommen werden.
Auch ein neuer Busfahrplan ist durch diese Bauarbeiten not­
wendig und es wird auch dazu führen, dass die Schüler der 
NMS in Feistritz/Drau umsteigen müssen. In einer Bespre­
chung mit Kärnten- und Postbus habe ich darum gebeten, dass 
die Fahrer den Kindern, speziell in der Anfangszeit behilf-
lich sind, damit die Kinder in den richtigen Bus einsteigen.

Im Jahr 2019 ist es uns auch wieder gelungen, zusätzliche 
Gelder, sei es für die Straßensanierungsmaßnahmen oder auch 
die Sanierung des Kriegerdenkmales, in unsere Gemeinde zu 
holen.

Die nächste Gemeinderatssitzung, die schon einen Ausblick 
auf die Vorhaben für das Jahr 2020 geben wird, wird mit groß­
er Wahrscheinlichkeit am 16. Dezember 2019 mit Beginn um 
20:00 Uhr im Sitzungssaal der Gemeinde Fresach stattfinden. 
Ich darf Euch schon jetzt dazu herzlich einladen und freue 
mich im Namen des Gemeinderates auf eine zahlreiche Teil­
nahme. Die Einladung mit den genauen Tagesordnungspunk­
ten folgt noch per Postwurf.

Informieren muss ich auch darüber, dass das Gemeinde­
amt in der Zeit von 21. Dezember 2019 bis einschließlich  
01. Jänner 2020 geschlossen ist. Ich bitte Euch daher im Be­
darfsfall rechtzeitig beispielweise Müllsäcke, Meldezettel oder 
Mirnocktaler im Gemeindeamt zu besorgen.

Abschließend bedanke ich mich bei allen Gemeinderatskol-
legen für die gute Zusammenarbeit und die konstruktiven 
Beiträge, bei den Mitarbeitern der Gemeinde für ihren Ein-
satz und die gute Zusammenarbeit, aber auch bei unseren  
GemeindebürgerInnen für die herzliche Aufnahme bei di­
versen Gratulationen und auch das Verständnis, wenn wir nicht 
alle Anliegen positiv abschließen können. Wir bemühen uns, 
aber es ist leider nicht alles möglich.
Danke auch an die Volksschule und den Kindergarten Fres-
ach für die gute Zusammenarbeit und allen die der Weiter- 
entwicklung unserer Gemeinde wohlwollend und unterstüt-
zend gegenüberstehen.

Ich wünsche allen persönlich, und auch im Namen der 
Gemeindevertretung eine besinnliche Adventszeit, schöne 
Weihnachten mit ein paar erholsamen Weihnachtsfeier- 
tagen und ein erfolgreiches, glückliches und vor allem ge-
sundes Jahr 2020.

Ich freue mich schon jetzt auf eine weitere gute Zusammen- 
arbeit und bin für Eure Anliegen unter 0660/9712001 erreichbar.
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n Kommunales

Seit dem letzten Mitteilungsblatt hat am 29. Oktober 2019 
eine Sitzung des Gemeinderates stattgefunden.

3. ordentlicher und 3. außerordentlicher Nachtragsvoran-
schlag für den Voranschlag 2019
Der Gemeinderat hat gem. § 14 K-GHO idgF einen Nachtrags­
voranschlag zu erstellen, wenn der Voranschlag während des 
Finanzjahres durch außer- oder überplanmäßige Ausgaben, 
durch Mehreinnahmen oder Mindereinnahmen in seiner Aus­
sagekraft wesentlich beeinflusst wird oder durch außer- oder 
überplanmäßige Ausgaben oder Mindereinnahmen, die Stö­
rung des Haushaltsgleichgewichtes droht. Demnach hat der 
Gemeinderat folgende Verordnung einstimmig beschlossen:

Verordnung
des Gemeinderates vom 29.10.2019 über die Feststellung des 
3. ordentlichen und 3. außerordentlichen Nachtragsvoran­
schlages für den Voranschlag 2019. Gemäß § 88 der K-AGO 
1998, LGBl. Nr. 66/1998, wird der Voranschlag der Gemein­
de nach der Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde 
Fresach vom 21.12.2018, Zl. 902/2018 in der Fassung der 
Nachtragsvoranschläge aufgrund der Verordnung(en) des  
Gemeinderates von im Sinne der Anlagen abgeändert. 
Der § 1 (Gesamtsummen) der Voranschlagsverordnung erhält 
folgende Fassung:

Die Verordnung trat mit 30.10.2019 in Kraft. 
Der Bürgermeister:

Ing. Gerhard Altziebler

Schutzwasserverband Unteres Drautal: Übernahme des 
Gemeindekostenanteils
Der Gemeinderat der Gemeinde Fresach hat einstimmig be­
schlossen, dass vom Gesamtinvestitionsvolumen € 2,64 Mio. 
(wobei € 2,39 Mio. auf den Bösenfeldbach und der Rest auf 
den Kleinfresachbach fallen) 13 % übernommen werden. Die 
13 % entsprechen einem Betrag von € 343.200,00, welcher in 
den nächsten 5 Jahren finanziert wird.

Wasserbezugsgebührenverordnung
Mit 1 Gegenstimme hat der Gemeinderat nachstehende Ver­
ordnung beschlossen, welche seit 01.11.2019 in Kraft ist und 
ab der nächsten Akontierung schlagend wird:

Verordnung
des Gemeinderates der Gemeinde Fresach vom 29.10.2019, 
Zl.850-4/01/2019, mit der Wasserbezugsgebühren und eine 
Wasserzählergebühr ausgeschrieben werden (Wasserbezugs­
gebührenverordnung)
Gemäß §§ 16 und 17 des Finanzausgleichsgesetzes 2017 – 
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FAG 2017, BGBl. I Nr. 116/2016, zuletzt in der Fassung des 
Gesetzes BGBl. I Nr. 106/2018, § 13 der Kärntner Allgemei­
nen Gemeindeordnung – K-AGO, LGBl. Nr. 66/1998, zuletzt 
in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 80/2019, und gemäß §§ 
23 und 24 des Kärntner Gemeindewasserversorgungsgesetzes 
– K-GWVG, LGBl. Nr. 107/1997, zuletzt in der Fassung des 
Gesetzes LGBl. Nr. 85/2013, wird verordnet:

§ 1
Ausschreibung

(1)	� Für die Bereitstellung, für die Möglichkeit der Benützung 
und die tatsächliche Inanspruchnahme der Gemeindewas­
serversorgungsanlage Fresach werden von der Gemeinde 
Fresach Wasserbezugsgebühren ausgeschrieben.

(2)	� Für die Bereitstellung und Benützung der gemeindeeige­
nen Wasserzähler wird von der Gemeinde Fresach eine 
Wasserzählergebühr ausgeschrieben.

§ 2
Gegenstand der Abgabe

(1)	� Die Wasserbezugsgebühren werden als Bereitstellungs- 
und als Benützungsgebühr ausgeschrieben. 

(2)	� Für die Bereitstellung der Gemeindewasserversorgungs­
anlage und für die Möglichkeit ihrer Benützung ist eine 
Bereitstellungsgebühr zu entrichten. 

(3)	� Für die tatsächliche Inanspruchnahme der Gemeindewasser­
versorgungsanlage ist eine Benützungsgebühr zu entrichten. 

(4)	� Für die Bereitstellung und Benützung der gemeindeeigenen 
Wasserzähler ist eine Wasserzählergebühr zu entrichten.

(5)	� Der Versorgungsbereich für die Gemeindewasserversor­

gungsanlage der Gemeinde Fresach ist mit gesonderter Ver­
ordnung festgelegt (Versorgungsbereich GWVA Fresach).

§ 3
Bereitstellungsgebühr

(1)	� Die Bereitstellungsgebühr ist für jene Grundstücke, bau­
lichen Anlagen oder Bauwerke zu entrichten, für die ein 
Anschlussauftrag erteilt oder ein Anschlussrecht einge­
räumt wurde.

(2)	� Die Höhe der jährlichen Bereitstellungsgebühr beträgt 
inklusive der gesetzlichen Umsatzsteuer von derzeit 10 
%: pro Grundstück, baulicher Anlagen oder Bauwerk € 
100,00 

§ 4
Benützungsgebühr

(1)	�  Die Benützungsgebühr für die tatsächliche Inanspruch­
nahme ist aufgrund des Wasserverbrauchs zu entrichten.

(2)	� Die Höhe der Benützungsgebühr ergibt sich aus der Ver­
vielfachung des mittels Wasserzählers ermittelten tatsäch­
lichen Wasserverbrauches eines Jahres in Kubikmeter 
(Bemessungsgrundlage) mit dem Gebührensatz.

§ 5
Höhe der Benützungsgebühr

(1)	� Der Gebührensatz beträgt für den Bezug von 1 m3 bis 350 m3 
inklusive der gesetzlichen Umsatzsteuer von derzeit 10 %:

	 • ab 1. November 2019:	 € 1,60/m3
	 • ab 1. November 2020:	 € 1,70/m3
	 • ab 1. November 2021:	 € 1,80/m3
(2)	� Der Gebührensatz beträgt für den Bezug über 350 m3 in­
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klusive der gesetzlichen Umsatzsteuer von derzeit 10 %:
	 • ab 1. November 2019:	 € 1,00/m3
	 • ab 1. November 2020:	 € 1,05/m3
	 • ab 1. November 2021:	 € 1,10/m3

§ 6
Wasserzählergebühr

Die jährliche Wasserzählergebühr ist pauschal für jeden Was­
serzähler zu entrichten und beträgt inklusive der gesetzlichen 
Umsatzsteuer von 
derzeit 10 %:
	 • Q3: 4 m3 – Wasserzähler	 € 12,00
	 • Q3: 16 m3  - Wasserzähler	 € 27,00

§ 7
Abgabenschuldner

(1)	� Zur Entrichtung der Wasserbezugsgebühren und der 
Wasserzählergebühr sind die Eigentümer der an die Ge­
meindewasserversorgungsanlage der Gemeinde Fresach 
angeschlossenen Grundstücke, baulichen Anlagen oder 
Bauwerke verpflichtet.

(2)	� Bei Wasserbezug für Bauarbeiten ist der Bauführer, bei 
Wasserbezug aus Hydranten ist der Wasserbezieher, zur 
Entrichtung der Benützungsgebühr verpflichtet.

§ 8
Festsetzung und Fälligkeit der Abgabe

(1)	� Die Wasserbezugsgebühren und die Wasserzählergebühr 
sind jährlich mittels Abgabenbescheid festzusetzen; sie 
sind mit Ablauf eines Monates nach Bekanntgabe des Ab­
gabenbescheides fällig.

(2)	� Für die Ermittlung der Benützungsgebühr ist der mittels 
Wasserzähler ermittelte tatsächliche Wasserverbrauch am 
Ende des Abrechnungsjahres heranzuziehen (Ablesestich­
tag: 31. Oktober jeden Kalenderjahres).

(3)	� Die gemäß § 9 dieser Verordnung geleisteten Teilzah­
lungen sind bei der bescheidmäßigen Festsetzung in Ab­
zug zu bringen.

§ 9
Teilzahlungen

(1)	� Für die Wasserbezugsgebühren werden dreimal jährlich 
Teilzahlungen vorgeschrieben. Die Vorschreibung erfolgt 
mittels Lastschriftanzeige jeweils im Jänner, April und 
Juli; sie sind mit Ablauf eines Monats nach Bekanntgabe 
der Lastschriftanzeige fällig.

Frohe Weihnachten 
und alles Gute für 2020!

Frohe Weihnachten 
und alles Gute für 2020!und alles Gute für 2020!und alles Gute für 2020!
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(2)	� Der Teilzahlungsbetrag für die Bereitstellungsgebühr be­
trägt jeweils ein Viertel der jährlichen Bereitstellungsge­
bühr. 

(3)	� Der Teilzahlungsbetrag für die Benützungsgebühr beträgt 
ein Viertel der im Vorjahr verbrauchten Wassermenge ver­
vielfacht mit dem jeweils zum Zeitpunkt der Vorschrei­
bung geltenden Gebührensatz.

(4)	� Bei den erstmaligen Teilzahlungen (Neuanschlüsse), bei 
denen kein Wert auf Grund einer Vorschreibung vorhan­
den ist, erfolgt die Vorschreibung der Vorauszahlungen 
aufgrund einer Schätzung (§ 184 Abs. 1 Bundesabgaben­
ordnung – BAO, BGBl. Nr. 194/1961).

§ 10
Inkrafttreten

(1)	 Diese Verordnung tritt am 1. November 2019 in Kraft. 
(2)	� Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung 

des Gemeinderates der Gemeinde Fresach vom 23. März 
2016, Zl. 850/2016 mit der Wasserbezugsgebühren aus­
geschrieben werden (Wasserbezugsgebührenverordnung), 
außer Kraft. 

Der Bürgermeister:
Ing. Gerhard Altziebler

Kanalgebührenverordnung
Mit 1 Gegenstimme hat der Gemeinderat nachstehende Ver­
ordnung beschlossen, welche seit 01.11.2019 in Kraft ist und 
ab der nächsten Akontierung schlagend wird:

Verordnung
des Gemeinderates der Gemeinde Fresach vom 29.10.2019, Zl. 
851 6/01/2019, mit der Kanalgebühren ausgeschrieben werden 
(Kanalgebührenverordnung)
Gemäß §§ 16 und 17 des Finanzausgleichsgesetzes 2017 – 
FAG 2017, BGBl. I Nr. 116/2016, zuletzt in der Fassung des 
Gesetzes BGBl. I Nr. 106/2018, § 13 der Kärntner Allgemei­
nen Gemeindeordnung – K AGO, LGBl. Nr. 66/1998, zuletzt 
in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 80/2019, und gemäß 
§§ 24 und 25 des Kärntner Gemeindekanalisationsgesetzes – 
K-GKG, LGBl. Nr. 62/1999, zuletzt in der Fassung des Ge­
setzes LGBl. Nr. 85/2013, wird verordnet:

§ 1
Ausschreibung

Für die Bereitstellung, für die Möglichkeit der Benützung und 
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die tatsächliche Inanspruchnahme der Gemeindekanalisations­
anlage der Gemeinde Fresach werden von der Gemeinde Fres­
ach Kanalgebühren ausgeschrieben.

§ 2
Gegenstand der Abgabe

(1)	� Die Kanalgebühren werden als Bereitstellungs  und als 
Benützungsgebühr ausgeschrieben. 

(2)	� Für die Bereitstellung der Gemeindekanalisationsanlage 
und für die Möglichkeit ihrer Benützung ist eine Bereit­
stellungsgebühr zu entrichten.

(3)	� Für die tatsächliche Inanspruchnahme der Gemeindekana­
lisationsanlage ist eine Benützungsgebühr zu entrichten.

(4)	� Der Entsorgungsbereich für die Gemeindekanalisationsan­
lage der Gemeinde Fresach ist mit gesonderter Verordnung 
festgelegt (Kanalisationsbereich der Gemeinde Fresach).

§ 3
Bereitstellungsgebühr

(1)	� Die Bereitstellungsgebühr ist für jene Gebäude zu ent­
richten, für die ein Anschlussauftrag erteilt oder ein An­
schlussrecht eingeräumt wurde.

(2)	� Die Höhe der jährlichen Bereitstellungsgebühr beträgt in­
klusive der gesetzlichen Umsatzsteuer von derzeit 10 %: € 
50,00 pro Gebäude

§ 4
Benützungsgebühr

(1)	� Die Höhe der Benützungsgebühr ergibt sich aus der Ver­
vielfachung der über den Wasserzähler (geeichte Mess­
anlage) ermittelten Gebührenmesszahl (Abwassermenge) 
der an den Kanal angeschlossenen Gebäude und befe­
stigten Flächen mit dem Gebührensatz gemäß § 5 dieser 
Verordnung.

(2)	� Die Gebührenmesszahl ist 1 m3 bezogenes Wasser, das 
heißt dass 1 m3 bezogenes Trink  und Nutzwasser, welches 
in den Kanal abgeleitet wird, 1 m3 Abwasser gleichgestellt 

wird.
(3)	� Auf Antrag des Gebührenpflichtigen sind verbrauchte 

Wassermengen, die im Rahmen der bestehenden Gesetze 
nicht in die öffentliche Kanalisationsanlage eingebracht 
werden, bei der Berechnung der Benützungsgebühr in Ab­
zug zu bringen. Die Gemeinde hat, soweit ein Nachweis 
auf andere Weise nicht erbracht wird, den Nachweis an 
den Einbau und den Betrieb einer geeigneten Messanlage 
zur Feststellung einer Abwassermenge zu binden.

(4)	� Kann der Wasserverbrauch nicht mittels Wasserzähler 
(geeichte Messanlage) ermittelt oder berechnet werden, 
so ist der Wasserverbrauch zu schätzen. Dabei sind alle 
Umstände zu berücksichtigen, die für die Schätzung von 
Bedeutung sind (§ 184 Bundesabgabenordnung – BAO, 
BGBl. Nr. 194/1961).

§ 5
Höhe der Benützungsgebühr

Der Gebührensatz beträgt inkl. der gesetzlichen Umsatzsteuer 
von derzeit 10 %: 
a) ab dem 1. November 2019:	 € 2,80
b) ab dem 1. November 2020:	 € 2,85
c) ab dem 1. November 2021:	 € 2,90

§ 6
Abgabenschuldner

Zur Entrichtung der Kanalgebühren sind die Eigentümer der an 
die Gemeindekanalisationsanlage der Gemeinde Fresach ange­
schlossenen Gebäude verpflichtet.

§ 7
Festsetzung und Fälligkeit der Abgabe

(1)	� Die Kanalgebühren sind einmal jährlich mittels Abgaben­
bescheid festzusetzen; sie sind mit Ablauf eines Monats 
nach Bekanntgabe des Abgabenbescheides fällig.

(2)	� Für die Ermittlung der Benützungsgebühr ist der Was­

Wir wünschen besinnliche Weihnachten und ein  gutes neues Jahr

Rauchfangkehrmeister Wolfgang Maurer | Dr.Eysn-Weg 129, 9711 Paternion | Tel.: 0650/9095042 (Christian Kratzwald) | Tel.: 0650/2315021 (Wolfgang Maurer)

Wir wünschen Ihnen und Ihren Angehörigen ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr!

Herzlichen Dank für die gute Zusammenarbeit.

Ihr Rauchfangkehrer der Firma Wolfgang Maurer

Wer an Sicherheit denkt, 
darf auf den  Rauchfang-
kehrer nicht vergessen.
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serverbrauch jeweils zufolge einer Wasserzählerablesung 
(geeichte Messanlage) eines jeden Jahres heranzuziehen 
(Ablesestichtag: 31. Oktober jeden Kalenderjahres).

(3)	� Die gemäß § 8 dieser Verordnung geleisteten Teilzah­
lungen sind bei der bescheidmäßigen Festsetzung in Ab­
zug zu bringen.

§ 8
Teilzahlungen

(5)	� Für die Kanalgebühren werden dreimal jährlich Teilzah­
lungen vorgeschrieben. Die Vorschreibung erfolgt mittels 
Lastschriftanzeige jeweils im Jänner, April und Juli; sie 
sind mit Ablauf eines Monats nach Bekanntgabe der Last­
schriftanzeige fällig.

(6)	� Der Teilzahlungsbetrag für die Bereitstellungsgebühr be­
trägt jeweils ein Viertel der jährlichen Bereitstellungsge­
bühr. 

(7)	� Der Teilzahlungsbetrag für die Benützungsgebühr beträgt 
ein Viertel der im Vorjahr verbrauchten Wassermenge ver­
vielfacht mit dem jeweils zum Zeitpunkt der Vorschrei­
bung geltenden Gebührensatz.

(8)	� Bei den erstmaligen Teilzahlungen (Neuanschlüsse), bei 
denen kein Wert auf Grund einer Vorschreibung vorhan­
den ist, erfolgt die Vorschreibung der Teilzahlungen auf­
grund einer Schätzung (§ 184 Abs. 1 Bundesabgabenord­
nung – BAO, BGBl. Nr. 194/1961).

§ 9
Inkrafttreten

(1)	 Diese Verordnung tritt am 1. November 2019 in Kraft.
(2)	� Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verord­

nung des Gemeinderates der Gemeinde Fresach vom 23. 
März 2016, Zl. 851/2016, mit welcher Kanalgebühren 
ausgeschrieben werden, außer Kraft. 

Der Bürgermeister:
Ing. Gerhard Altziebler

Änderungen im Hinblick auf zukünftige Vorschreibungen
Wichtig ist auch der Hinweis, dass bei allen künftigen Vor­
schreibungen ausnahmslos dem Eigentümer die anfallenden 
Gebühren vorgeschrieben werden. Wir ersuchen um Verständ­
nis, dass es bei einigen Vorschreibungen daher zu wesentlichen 
Änderungen kommen wird.

Kooperationsvertrag für das Projekt „Wildökologische  
Regionalplanung Gerlitzen-Mirnock“
Diese Thematik wurde mit 2 Gegenstimmen beschlossen.

E-Car: KELAG-Autostrom-Vertrag
Seit dem Jahr 2017 ist bei uns das E-Car im Betrieb und erfreut 
sich von Jahr zu Jahr um mehr Zuspruch. Um nun auch län­
gere Strecken antreten zu können, hat der Gemeinderat einen 
Autostrom-Vertrag mit der Kelag einstimmig abgeschlossen. 
Um die Ladestationen der Kelag in Anspruch zu nehmen, ist 
es erforderlich sich mit der Handy-APP (Handy befindet sich 
auch im E-Car) anzumelden. 

An dieser Stelle ist auch darauf hinzuweisen, dass beim Anste­
cken bzw. in weiterer Folge beim Abstecken darauf zu achten 
ist, dass ausschließlich die erforderliche Ladezeit angesteckt 
gelassen wird. Denn, verrechnet wird die Gesamtzeit des An­
steckens pro Minute, nicht nur die der Ladezeit! Für diesbezüg­
liche Fragen steht Frau Melanie Steiner gerne zur Verfügung.

Sanierung und Überprüfung der Straßenbeleuchtung
Die Straßenbeleuchtung in Fresach ist unser Sorgenkind.  
Desto mehr haben wir uns in Abstimmung mit der Kelag 
und der Fa. Elektrotechnik Köferle um eine entsprechende,  
langfristige Lösung bemüht. 

Derzeit laufen entsprechende Sanierungs- bzw. 
Überprüfungsarbeiten und sind wir positiver  
Ansicht, dass unsere Straßenbeleuchtung bald wieder intakt ist. 
Bis dorthin ersuchen wir jedoch um Ihr geschätztes Verständnis!

Papiergenuss



NEUES Kommunalfahrzeug ist da
Endlich ist es soweit, die Zeit des Wartens ist vorbei: am 
Mittwoch, dem 20.11.2019 konnten wir uns neues Gemeinde­
fahrzeug in Empfang nehmen. Mit dieser Anschaffung haben 
unsere Mitarbeiter ein Arbeitsfahrzeug für sämtliche Einsätze 
erhalten. Auch besteht die Möglichkeit, dass mit einem eigens 
konstruierten Schneeschild Schnee geschoben werden kann. 
Darüber hinaus haben wir einen eigenen Salz- und Splittstreu­
er angeschafft, um unseren Mitarbeiterin zukünftig die Arbeit 
zu erleichtern. Wir wünschen unseren Mitarbeiterin viel Freu­
de mit dem neuen Fahrzeug sowie allzeit gute und unfallfreie 
Fahrt!

Auch haben wir uns heuer im Laufe des Sommers, gemeinsam 
mit den Mitarbeitern, dafür ausgesprochen, dass eine einheit­
liche Arbeitsbekleidung angeschafft wird. Aus Sicherheits­
gründen haben wir uns für das Neongelb entschieden, zumal 
die gute Sichtbarkeit und frühzeitige Erkennbarkeit bei Arbei­
ten an und neben den Straßen wesentlich zum Schutz beiträgt.
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n Schneeräumung
Liebe GemeindebürgerInnen!

Wie bereits in der letzten Ausgabe der Gemeindezeitung  
(Oktober 2019) bekanntgeben, sind an den Zu­
fahrten die Schneestangen versetzt anzubringen und 

Wege auszuschneiden.
Wir weisen darauf hin, dass der Schnee bei der Schneeräumung 
auch neben der Straße einen dementsprechenden Platz benö­
tigt, daher ist eine angemessene Wegbreite für die Räumung 
notwendig. Probleme bereiten vorwiegend Zäune an zu engen 
Straßen, da diese durch den Schneedruck beschädigt werden.
Leider mussten wir feststellen, dass dies in einigen Bereichen nicht 
funktioniert hat. Weshalb auch diese Wege bzw. Bereiche nicht 
geschoben werden konnten. Auch abgestellte PKW´s am Straßen­
rand haben die Zufahrt für die Schneeräumfahrzeuge versperrt. 
Sollte dies zukünftig nicht funktionieren, ersuchen wir um Ver­
ständnis, dass auch keine ordnungsgemäße Schneeräumung 
stattfinden wird. 

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at
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n �Gemeindebesuch 
	 LR Mag. Sebastian Schuschnig 

Am 25. November 2019 besuchte Herr LR Mag. Seba­
stian Schuschnig die Gemeinde Fresach. Zu Beginn 
hieß Herr Bgm. Ing. Gerhard Altziebler ihn gemein­

sam mit GV Martin Moser und GR Alfred Antowitzer herz­
lich willkommen und es konnten, bei einem konstruktiven 
Gespräch, die Anliegen zum Thema „Öffentlicher Verkehr“ 
sowie der diesbezügliche Standpunkt der Gemeinde Fresach 
kundgetan werden. Hierbei sicherte der Landesrat seine Unter­
stützung zu. Nach einer angeregten und eingehenden Diskus­
sion fand der Termin mit einem gemeinsamen Foto vor dem 
Gemeindeamt seinen Abschluss. Der Bürgermeister bedankt 
sich für sein Kommen und für die lösungsorientierten Ansätze.

n Christbaumspende

Herzlichen Dank an Herrn Josef Eggarter in  
Tragenwinkel für den gespendeten Christbaum vor 
dem Gemeindeamt. 

Am Sonntag, dem 15.12. und 22.12. besteht die Möglichkeit 
bei Herrn Eggarter in Tragenwinkel 22 Christbäume selbst zu 
erwerben. 

n Dorfladen

Das Team des Dorfladen  
Fresach wünscht allen 
Kunden und Freunden ein 

besinnliches und ruhiges Weih­
nachtsfest, sowie einen guten 
Rutsch ins Jahr 2020.
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n Verteilung der Müllsäcke für das Jahr 2020

Die Müllsackverteilung wird nicht mehr durch die Firma 
Seppele erfolgen. Die Müllsäcke können ab sofort im 
Gemeindeamt Fresach zu den Parteienverkehrszeiten 

(Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 08.00 Uhr bis 
12:00 Uhr sowie Dienstag von 07:00 Uhr bis 12:00 und 13:00 Uhr 
bis 18:00 Uhr) abgeholt werden. Die Müllsäcke sind persönlich 
abzuholen. Es ist leider nicht möglich, dass die Müllsäcke für 
Nachbarn oder Bekannte mitgenommen werden können.

Wir bitten um Verständnis!
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n �Was die Sanierung der Draubrücke  
für Ihre Mobilität bedeutet! 

Ab 15. Dezember 2019 gilt aufgrund der Sanierung 
der Draubrücke der neue Baustellenfahrplan für 
das Untere Drautal. Wir haben für Sie zusammen-

gefasst, welche Straßensperren Sie beachten müssen und 
welche Auswirkungen das auf den Busverkehr in der Re-
gion hat. 
Die seit 1962 bestehende Draubrücke in Feistritz/Drau ist eine 
der wichtigsten verkehrlichen Lebensadern für das gesamte Un­
tere Drautal. Obwohl das Land und die Gemeinden laufend auf 
eine lückenlose Wartung und Instandsetzung der Brücke geach­
tet haben, ist nun eine umfassende Generalsanierung erforder­
lich, um die Verkehrssicherheit für die Gemeindebürgerinnen 
und –bürger weiterhin zu garantieren. Damit sorgen wir künftig 
mit einer Investition von 5,3 Mio. Euro für eine optimale zwei­
spurige Befahrung der Brücke für alle Verkehrsteilnehmer.  
Das Land Kärnten und Ihre Gemeinde setzen große Anstren­
gungen, um die Einschränkungen durch die Generalsanierung 
für Sie so gering wie möglich zu halten. Trotz dieser Bemü­
hungen werden die umfassenden Bautätigkeiten leider nicht 
ohne Einschränkungen im Verkehrsalltag und im Busverkehr 
bleiben. Um die Sanierung so reibungslos und effizient wie 
möglich abzuwickeln, wurden bereits im Vorfeld Maßnahmen 
getroffen. Gemeinsam mit allen Verkehrsverantwortlichen 
wurde daher ein Baustellenfahrplan koordiniert. In dieser Aus­
gabe möchten wir Sie über den neuen Baustellenfahrplan in­
formieren, um verkehrsbedingte Verzögerungen durch die Brü­
ckensanierung zu entschärfen. 

Diese Straßen- und Brückensperren sollen Sie beachten!
•	�� Durch die notwendige Brückensanierung muss die Draubrü­

cke Feistritz, auf der L 39 Glanzer Straße, von 27. Jänner 
2020 bis Mitte Dezember 2020 komplett gesperrt werden.

•	� Durch die Brückensanierung wird es erforderlich sein, dass 
betroffene Teilstück an der L37 Ferndorfer Straße (zwischen 
Straßenkilometer 19,150 bis 19,200) für den gesamten Ver-
kehr an folgenden Tagen zu sperren:

	 • �Donnerstag 30.04.2020 20:00 - Montag 04.05.2020 05:00
	 • Freitag 08.05.2020 20:00 - Montag 11.05.2020 05:00
	 • Freitag 30.05.2019 20:00 - Dienstag 02.06.2020 05:00
	 • Freitag 19.06.2020 20:00 - Montag 22.06.2020 05:00
	 • Freitag 09.10.2020 20:00 - Montag 12.10.2020 05:00
	 • Freitag 24.10.2020 20:00 - Montag 26.10.2020 23:00

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass der Bus mit der 
Abfahrtszeit um 07:21 Uhr beim Gemeindeamt  
Fresach nicht für die SchülerInnen und Schüler der NMS 
Feistritz/Drau zur Verfügung steht. 

Neue Einbahnregelung auf der Ferndorfer Straße
Für alle Verkehrsteilnehmer wird für die Dauer der Baustel-
lenzeit zeitgerecht eine beschilderte Umleitungsstrecke ein­
gerichtet. Zusätzlich wird der Verkehr auf der L 37 Ferndor-
fer Straße ab Straßenkilometer 20,1 (Lagerplatz Fa. Seppele) 
- mittels Einbahnregelung in Richtung Spittal geführt. 
Änderungen auch im Busverkehr: Neue Fahrpläne bereits ab 
15. Dezember 
Die Brückensanierung wird auch Auswirkungen auf den regi­
onalen Busverkehr bringen. Das Land Kärnten und der Ver­
kehrsverbund haben daher einen neuen Fahrplan ausgearbei­
tet, um den Schülerinnen und Schülern und Pendlerinnen und 
Pendlern trotz der Baustelle eine gute Anbindung zu bieten. 
Beispielsweise können bis Ende 2020 keine Busse mehr di­
rekt von der Ortschaft Feistritz Richtung Bahnhof Paterni­
on-Feistritz und retour fahren. Außerdem kann auf dem Teilab­
schnitt zwischen der Abzweigung Fresach und der Abzweigung 
Ferndorf Lang auf Grund der Einbahnregelung der Busverkehr 
nur Richtung Spittal geführt werden. Das hat Auswirkungen 
auf die bestehenden Buslinien. Weiters kann die Bus-Anbin­
dung zu den schnellen REX Zügen morgens Richtung Klagen­
furt aus Richtung Feistritz wegen der Brückensperre und der 
benötigten Einbahnregelung nicht stattfinden. 
 
Achtung: Der Baustellenfahrplan gilt aus betrieblichen 
Gründen schon ab 15. Dezember 2019. 
Informieren Sie sich über die neuen Fahrpläne! 
Die neuen Fahrpläne sind ab Ende November unter www.
kaerntner-linien.at abrufbar. Zusätzlich erhalten Sie in den be­
troffenen Gemeinden die wichtigen Informationen in dieser 
Gemeindemitteilung. 

Sie haben Fragen zum neuen Fahrplan? Wenden Sie sich gerne 
an: Mobilitätsbüro Unteres Drautal, Villacher Straße 321, 9710 
Feistritz/Drau, 04245/62929.

Wir freuen uns, Ihnen in der Region mit der neu sanierten 
Draubrücke ab 2021 eine moderne Verkehrsinfrastruktur für 
die nächsten Jahrzehnte zu schaffen. Gleichzeitig bedanken 
wir uns für Ihr Verständnis aufgrund baustellenbedingter Be­
einträchtigungen.

Die Gemeindezeitung: Ihr zuverlässiger Werbepartner

Ihre Anzeigen-HOTLINE:
0650/310 16 90
anzeigen@santicum-medien.at

Aktuelle
Titelseite
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n �Besuch der Zechburschen am Kirchtmontag
Anlässlich des Fresacher Jahreskirchtages Anfang Oktober 
durfte natürlich ein Besuch der Fresacher Zechburschen im 

Gemeindeamt mit Tusch spielen nicht fehlen. Herzlichen Dank 
für euren Besuch.

n �Bergiffserklärung Laas 	

Wer von Westen oder Sü­
den auf Fresach zufährt, 
sieht als erstes den Na­

men „Laas“ auf dem Ortsschild. 
Das Wort sagt uns nichts. Wahr­
scheinlich ist es eine alte Bezeich­
nung, die sich für diesen Ortsteil 
erhalten hat. Wir fahren weiter.
Stutzen wird vielleicht nur, wer 

einmal in Südtirol durch den Vinschgau gefahren ist. Der er­
innert sich an die gleichnamige Gemeinde, die für ihren feinen 
Marmor bekannt ist. Aus diesem wurden 1947 insgesamt 86000 
weiße Grabkreuze für die amerikanischen Soldaten hergestellt, 
die in Europa gefallen sind. Und außerdem wurde mit ihm vor 
wenigen Jahren die U-Bahn von New York ausgekleidet. 
Einen Steinbruch gibt es bei unserem Laas auch. Hat das 
Wort damit zu tun?
Wenn man anfängt sich intensiver mit ihm zu beschäftigen, 
wenn man in alten Plänen und Büchern nachforscht, dann 
taucht „Laas“ als Flurname in Mitteleuropa immer wieder ein­
mal auf. Aber mit Steinbrüchen ist es nur gelegentlich verbun­

PR Bestattung

den. Es muss früher etwas anderes bedeutet haben.
Nach langem Suchen habe ich eine Erklärung entdeckt, die 
viel abdeckt. Danach gehören „Las“ oder „Los“ oder „Les“ 
oder „Leis“ zu den ältesten Begriffen für eine Weide, für Wei­
deland! Heute steckt dieses Wort nur noch in Orts- und Flur­
namen. Umgangssprachlich gebraucht es keiner mehr. Es ist 
versteinert. Das Südtiroler Laas ist 1209 als „laz“ erstmals ur­
kundlich erwähnt. Wann der Name des Fresacher Ortsteils erst­
mals aufgeschrieben wurde, weiß man wahrscheinlich nur im 
Kärntner Landesarchiv.Aus meiner persönlichen Umgebung 
hier in Nordbayern, in Franken, kann ich zwei Anmerkungen 
zum Thema beisteuern: Wir haben hier einen „Losberg“, einen 
sanften Hügelzug, dessen Namen keiner vernünftig erklären 
kann. Vermutlich aber war es ein Rücken, der beweidet wurde. 
Und zu seinen Füßen liegt ein Weiler Namens Landsbach. Die­
se Allerweltsbezeichnung lässt sich wahrscheinlich auf „Los-
Bach“, auf einen Bach mit einer Weide zurückführen. 
Weiden gibt es auf dem Fresacher Laas heute noch genügend. 
Und der seltsame Name auf dem Ortsschild verweist eigentlich 
auf eine mehr als tausendjährige Tradition.
Günther Lipp – Kreisheimatpfleger im Landkreis Haßberge	
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n �Bericht Feuerwehrausflug  
FF-Fresach 2019

Der heurige Kame­
radschaftsausflug 
der Feuerwehr 

Fresach führte an den Gar­
dasee.
Freitagmorgens bei leich­
tem Regen trafen sich die 
Ausflügler beim Kultur­
haus. Nachdem das Ge­
päck und die Gesellschaft 
verladen waren, ging die 

Reise Richtung Südtirol los.
Ein kurzer Zwischenstopp in Lienz wurde von allen für eine 
kleine Stärkung genutzt.
Danach fuhren wir weiter zu unserem nächsten Halt, Kaltern an 
der Südtiroler Weinstraße, wo wir an einer Weinverkostung mit 
anschließender Jause teilnehmen durften.
Wieder im Bus, setzten wir die Fahrt an den Gardasee fort, stän­
dig die wundervolle Landschaft bestaunend.
Am späten Nachmittag kamen wir in unserem Hotel in Ca­
stelletto, direkt am Ufer des Gardasees an. Das überraschend 
warme Wasser des Sees wurde sogleich von Einigen zum Erfri­
schen genutzt. Der restliche Teil des Abends wurde fürs Abend­
essen und Besprechungen an der Hotelbar sowie ersten Erkun­
dungsausflügen genutzt.
Samstagmorgens, nach einer ausgiebigen Stärkung beim Früh­
stück ging es wieder los. Ein kleiner Teil unserer Runde begab 
sich ins Gardaland, der überwiegende Teil fuhr nach Malcesine, 
um dort mit der Seilbahn auf den Monte Baldo zu kommen. 
Hier wurde die Bergwelt oberhalb des Gardasees ausführlich 
bewandert, um sich dann auch in einer der Almhütten stärken 
zu können. Nach der Talfahrt mit der Bahn, sah man sich auch 
noch im schönen Örtchen Malcesine selbst etwas um.
Der restliche Tag klang ähnlich aus, wie auch am Freitagabend 
schon.
Am Sonntag wäre eine Schifffahrt am Gardasee geplant gewe­
sen, diese fiel aufgrund des schlechten Wetters aus. Als Ersatz­
programm fuhren wir nach dem Frühstück und Beladen des 
Busses nach Palmanova, um dort das historische Städtchen zu 
erkunden.
Danach, bereits Richtung Heimat unterwegs, legten wir noch 
einen Stopp beim Hotel Willy in Gemona ein. Mit vollen Bäu­
chen gings dann schnurstracks heim nach Fresach, wo wir 
abends wieder vor dem Kulturhaus eintrafen.

n Neujahrskonzert 2020!

Und wieder ist 
unterhaltsame 
und imposante 

Musik für das Neujahrs­
konzert 2020 vorgese­
hen, beschwingt und in 
guter Laune der Mit­
wirkenden. Lassen auch 
Sie sich anstecken! 
Wer unsere For­
mation und die Art 
der Musikpräsenta-  
tion kennt oder ken­
nenlernen möchte, den 
laden wir herzlich ein. 
Denken Sie auch an lie­
be Freunde, denen Sie 
anlässlich Weihnachten  
Karten schenken um 
das Konzert gemeinsam 
zu besuchen… 
Am Sonntag, den 5. 

Jänner 2020 ist es um 20 Uhr im Gemeinschaftshaus Feistritz/
Drau wieder soweit. Karten erhalten Sie bei den Mitwirkenden. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Für das Salonorchester, Peter Täubl

n Blumenolympiade 2019

Hr. Bürgermeister, Ing. Gerhard Altziebler, sowie die Ob­
frau des FV-Ausschusses, Fr. GR Ines Barzauner, gratu­
lierten den heurigen Teilnehmern der Blumenolympiade 

im Rahmen eines gemütlichen Beisammenseins im GH Walder, 
Amberg zu Ihren Erfolgen. Viel Mühe, Pflege, und unzählige 
Stunden werden in die Gärten und Balkone investiert. Was nicht 
hoch genug geschätzt werden kann. Auch unseren Nachwuchs­
gärtnern Florian Brückler, Niklas und Pascal Ebner sowie Dome­
nik Kampitsch wurde gratuliert. Sie haben auch heuer wieder 
beim Schwerpunkt „Kind und Garten“ mitgemacht. 
Es würde uns sehr freuen, wenn im nächsten Jahr wieder mehre­
re an der Blumenolympiade teilnehmen würden, denn was wäre  
unsere Gemeinde ohne den schönen Blumenschmuck. 

Die Teilnehmer an der Blumenolympiade 2019 mit Herrn BGM 
Ing. Gerhard Altziebler und der Obfrau des FV-Ausschusses 
Frau GR Ines Barzauner
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n Musikschule Feistritz/Drau-Weissenstein

Das Orchester 
„ J U B L A ­
MU“ der Mu­

sikschule, unter der 
Leitung von Gernot Steinthaler, wurde am 27.10.2019 zum 
Bundeswertungsspiel nach Grafenegg NÖ vom Kärntner Blas­
musikverband entsandt. 
„Alle Musikerinnen und Musiker können sehr stolz sein, wie­
der unter den besten Jugendblasmusikern Österreichs zu sein“
Herzliche Gratulation an alle Schüler und dem Leiter Gernot 
Steinthaler zu ihren musikalischen Leistungen und ein großes 
Danke an alle Eltern, die uns immer tatkräftig unterstützen.

n Aus der Volksschule
Rückblick zum Schulbeginn

In diesem Schuljahr besuchen 44 Mädchen und Buben  
unsere Schule und es gibt, wie im letzten Jahr, drei Klas­
sen. Der erste Schultag begann traditionell mit einem fei­

erlichen ökumenischen Eröffnungsgottesdienst und einer klei­
nen Willkommensfeier für unsere 13 Schulanfängerinnen und 
Schulanfänger. Herzlichen Dank an Herrn Pfarrer Mag. Isen­
see und Herrn Pfarrer Mag. Gfrerer sowie an die beiden Re­
ligionslehrerinnen Linda Marktl und Andrea Scheriau für die 
kindgerechte und liebevolle Gottesdienstgestaltung!

Es gibt keinen Weg zum Frieden, denn Frieden ist der Weg 
(Ghandi)
Am Samstag, 21.09.2019 war der Welttag des Friedens. Um 
dieses wichtige Thema auch mit den Kindern zu besprechen, 
stellten wir am darauffolgenden Montag den „Start in die Wo­
che“ unter dieses Thema. Wir sprachen über die Bedeutung des 
Wortes „Frieden“ und wie man am besten Frieden halten kann. 
Die SchülerInnen hörten der Geschichte „Karlinchen – ein 
Kind auf der Flucht“ interessiert zu und hofften auf ein gutes 
Ende (das es auch wirklich gab).
Anschließend bastelten wir weiße Friedenstauben, wobei die 
Kinder viel Geschicklichkeit bewiesen. Die älteren Kinder hal­
fen ganz selbstverständlich den jüngeren beim Kleben, Fädeln 
und Basteln. 
Es war ein schöner und ausgiebiger Start in die Woche, von 
dem auch heute noch einige Kinder reden. 

Regeln „Für ein angenehmes Miteinander“

Wie jedes Jahr trafen sich alle Schülerinnen und Schüler in der 
Aula, um in vier gemischten Gruppen unsere Schul- und Klas­
senordnung zu besprechen und neu zu gestalten. Jede Gruppe 
behandelte eine bestimmte Anzahl an Regeln und Maßnahmen, 
um sie im Anschluss allen MitschülerInnen vorzustellen. Alle 
Kinder waren mit Begeisterung und Feuereifer dabei. Am Ende 
klebten wir alle Kärtchen auf ein Plakat in Form eines Baumes, 
dass nun unseren Eingangsbereich schmückt

Zahnpflege ist wichtig!
Einmal pro Semester 
besucht uns seit einigen 
Jahren regelmäßig die 
„Zahnfee“ (kostenlose 
Aktion von GKK und 
BFI zur Zahnprophy­
laxe), um mit unseren 
Schülerinnen und Schü­
lern wichtige Themen 
rund um die Zahnge­

sundheit zu besprechen. Frau Andrioni bringt stets viele, tolle 
Materialien zur Veranschaulichung mit. Diesmal schlüpften 
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die Kleinen sogar selbst in die Rolle eines Zahnes, um sich 
alles gut vorstellen zu können. Bei jedem Besuch erhalten die 
Kinder neue Zahnbürsten und eine kleine Zahnpasta, womit sie 
das richtige Zähneputzen gleich trainieren.

Kirchtmontag

Ein besonderes Ereignis ist für unsere Schülerinnen und Schü­
ler der alljährliche Besuch der Zechburschen und -dirndln am 
Kirchtmontag, diesmal unter Zechmeister Dominik Ernst. Der 
ganze Vormittag ist schon von Aufregung geprägt, bis dann 
gegen 11:00 Uhr endlich der heißersehnte Besuch eintrifft. So 
können unsere Schülerinnen und Schüler am Fresacher Kirch­
tagsbrauchtum teilhaben! Mit Musik und Tanz klingt unser 
Vormittag aus und wir freuen uns schon auf das nächste Jahr, 
wenn es wieder heißt: „Für die Fresacher Kinder an Tusch! 
Hoch soll´n sie leben, drei Mal hoch!“

„Polizeieinsatz“ im Klassenzimmer

Dass die Kinder der 1. Klasse schon echte Profis im Stra­
ßenverkehr sind, stellte Herr Insektor Erich Maurer von der 
Polizeidienststelle Feistritz/Drau bei seinem Besuch im Klas­
senzimmer sogleich fest. Im Rahmen der Verkehrserziehung 
erfuhren die Kinder viel Interessantes über das Verhalten im 
Straßenverkehr. Auch das richtige Überqueren der Fahrbahn 
will gelernt sein und wurde unter dem Begleitschutz von Herrn 
Maurer vor dem Schulgebäude ausführlich geübt.

Frisch aus dem Garten
Pünktlich zur Erntezeit erhielten die Kinder der 1. Klasse Be­
such von Frau Katharina Hohenberger vlg. Schachner. Im 
Rahmen des Aktionstages der Landwirtschaftskammer brachte 

Wir wünschen unseren Kunden und Geschäftsfreunden
frohe Weihnachten und alles Gute für 2020!

Bahnhofstraße 196, 9711 Paternion
T: 04245 - 64 890 • M: 0676 - 336 42 91

E: office@ct-autoabc.at
www.kfz-tschernutter.at

uns die „Botschafterin für heimische Lebensmittel“ verschie­
denes Gemüse direkt aus ihrem eigenen Garten mit. Nachdem 
die Kinder viel über die Arbeit in einer Landwirtschaft und 
die Wichtigkeit der regionalen Lebensmittel erfahren konnten, 
durften alle mit viel Genuss das bunte Gemüse und die lecke­
ren Schnittlauchbrote probieren. Dazu gab es noch selbstge­
machten Cola-Sirup als erfrischendes Getränk. 
Herzlichen Dank für diesen lehrreichen Besuch!

Seniorenehrentag
Die 27 Kinder des Volksschulchores durften wieder den dies­
jährigen Seniorenehrentag der Gemeinde Fresach am Samstag, 
den 19. Oktober beim Wirth in Fresach mitgestalten. Das Mot­
to lautete diesmal „Schule früher – Schule heute“. Dazu gaben 
die Kinder einige Lieder und Texte zum Besten. So verbrachte 
Jung und Alt gemeinsam einen fröhlichen, generationen-ver­
bindenden Vormittag!
Herzlichen Dank an alle Kinder für ihren Einsatz, an die Eltern 
für die Unterstützung und an die Gemeinde Fresach für die an­
schließende Bewirtung!
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Besuch bei Dagmar Sakrausky im Museum
Mit „Ein Passwort für die Pipilothek“ spannte Dagmar diesmal 
den Bogen vom Bücher-Lesen hin zur digitalen Welt. Auf ge­
konnte Weise schaffte sie es einmal mehr, unsere Schülerinnen 
und Schüler mit lustigen und spannenden Geschichten zu fes­
seln und sie auf das Lesen neugierig zu machen.
Kinder und Lehrerinnen sind schon gespannt und freuen sich 
riesig auf unseren nächsten Besuch, an dem Weihnachten auf 
dem Programm steht. Wird da vielleicht schon das Christkind 
unterwegs sein?
Liebe Dagmar, vielen Dank, dass du uns mit deiner Expertise 
weiterhin treu bleibst!

Mit Peter Pan und seiner Freundin Wendy
… machten wir Anfang November einen Ausflug ins Nimmer­
land, wo uns der grimmige Kapitän Hook ebenso faszinierte 
wie die kleine Elfe Tinkerbell. Das Ensemble des „Theater mit 
Horizont“ aus Wien begeisterte unsere Kinder im Kongress­
center Villach mit einem Wechsel aus Spannung und unterhalt­

samer Musik. Herzlichen Dank an 
Herrn Bürgermeister Ing. Gerhard 
Altziebler für die Beteiligung an 
den Buskosten. 

Kleine Feinschmecker am Werk
Die Kürbisernte aus unserem 
Schulgarten war wie immer reich­
lich, sodass die Kinder der 2. Klas­
se Anfang November eine herrliche 
Kürbiscremesuppe zubereiteten. 

Dazu gab es einige Informationen rund 
um den Kürbis „garniert“ mit ein paar 
Kürbis-Gstanzln. Guten Appetit!

Die Schülerinnen,  
Schüler und und Lehrerinnen 
der Volksschule Fresach dan-

ken für Ihre Mitarbeit und 
Unterstützung und wünschen 

Ihnen allen ein frohes  
Weihnachtsfest und ein glückliches Neues Jahr !
Bericht : Eva Feindt, Siegrun Gerstner, Sabine Sandrieser und 
Sigrid Wohlmuth

n News vom Singkreis

Unser erster Auftritt nach der Sommerpause führte uns am  
21. September nach St. Andrä/Lavanttal.
Im Rahmen der Konzertreihe „Der Süden singt“ wur­

den wir vom Kärntner Sängerbund zu einem Konzert in die 
Domkirche eingeladen. Mit vier weiteren Chören boten wir 
ein abwechslungsreiches Programm. Beim anschließenden, 
gemütlichen Teil wurden schon wieder Kontakte für weitere 
Auftritte geknüpft.

In den September fiel dann auch der runde Geburtstag unserer 
Chorleiterin Burgi Leeb. Eine kleine Abordnung des Chores 
holte sie am Geburtstag schon sehr zeitig aus dem Bett.
Nochmals alles Gute Burgi und vielen Dank für die nette Feier 
im Thurnerhof. Wir hoffen, dass wir noch lange unter deiner 
tollen Leitung singen dürfen.

Mit Kaffee aus dem Dorfla­
den und Broten von Andrea 
Scherzer starteten wir 
am 12. Oktober um 6.30 
Uhr mit Erlacher Reisen  
unseren 2tägigen Ausflug 
in die Südsteiermark. Nach 

einem kurzen Zwischenstopp beim Mochoritsch ging es über 
den Radlpass nach Eichberg in die Buschenschank Skringer, 
die auch einen Seilgarten betreibt.
Nachdem alle mit Gurt und Helm ausgerüstet waren, konnte 
es losgehen.
Nach anfänglichen, mulmigen Gefühlen war es zum Schluss 
für alle ein Rießenspass und ein tolles Erlebnis.
Zur Stärkung gab es eine ausgiebige Jause mit anschließender 
Weinverkostung.

In unserem Quartier in Mureck wurden wir mit einem  
Galamenü ausgezeichnet verköstigt und fuhren am nächsten 
Morgen zu Pechmann´s alter Ölmühle und weiter zur Destille­
rie Hochstrasser in Mooskirchen.
Nach einer interessanten Führung mit dem Seniorchef gab es 

die Möglichkeit zur 
Schnapsverkostung, von der 
alle gerne Gebrauch mach­
ten. Gut gelaunt machten wir 
uns wieder auf den Weg zum 
Mittagessen und dann direkt 
nach Hause. Alle Chormit­
glieder stellten fest: ein sehr 
gelungener Ausflug!



24.10.2019 - 19:00 Uhr Vortrag von Dr. Anton Suntinger (St. 
Veit) er erzählte über „Die heilende Kraft der Pflanzen“ 
Viele ZuhörerInnen waren gekommen und danach wurde noch bei 
Brot und Getränk geplaudert und viele Gedanken ausgetauscht.
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Voll konzentriert ging es 
am 27. Oktober zur ersten 
Aufnahme für die neue 
CD in die evangelische 
Kirche. Diese soll dann 
im nächsten Jahr zum 
45jährigen Jubiläum des 
Chores präsentiert wer­
den. Abschließend möch­
ten wir noch zum Ad­
ventkonzert des Singkreis 
Fresach am 22. Dezember 
2019 um 15.00 Uhr in die 
evangelische Kirche in 
Fresach einladen. 
www.singkreis-fresach.at

n �Jahresrückblick und Vorausschau vom 
Museumsverein

Viel war 
los im 
J a h r 

2019 – bereits 
im Jänner wa­

ren wir in Salzburg, im Mai in Maria Saal, im Juni erzählte die 
Familie Sixl über die Bewahrung und Restaurierung von alten 
Büchern. Dann gab es noch einen sehr spannenden Vormittag 
zum Thema ER- SCHÖPFUNG mit den Kindern der Volks­
schule Fresach. Im Oktober gab es zwei  Vorträge, welche der 
Museumsverein veranstaltet hat  und am 31. Oktober fand die 
Jahreshauptversammlung statt. 
17.10.2019 - Frau Mag.a Alexandra Schmidt erzählt über die 
Kulturgeschichte der Geburt in Kärnten. Eine interessante Zu­
sammenstellung, wie es Frauen über die Jahrhunderte hinweg 
bei der Geburt ergangen ist. 

Der Reformationsgottesdienst am  
31. Oktober 2019 war gut besucht  
sowie die anschließende Jahreshaupt­
versammlung hat das Jahr des Muse­
umsvereins beendet.
Licht ins Dunkel bringen 
Soziales Engagement des Museums­
vereins: Unser Jahr endet mit dem  
Sternenverkaufs zugunsten eines 
sozialen Zwecks in der eigenen Ge­
meinde.

Fleißige Hände 
stellen Sterne her

22.12.2019	 Sterneverkauf für einen sozialen Zweck – 		
		  Museumsvorplatz von 14:00 – 18:00 Uhr
In der vorletzten Schulwoche im Jahr 2020 findet ein Muse­
umstag für die Volksschulkinder statt.
Wir wünschen allen ein gutes Jahr 2020 unter Gottes Schutz 
und Segen und freuen uns auf viele TeilnehmerInnen bei  
unseren Veranstaltungen. 	 Oskar Sakrausky (Obmann)

n SCHIKURS 

Für fortgeschrittene  
SCHIFAHRER
im Alter von 6 bis 14 Jahren

vom 2. bis 5. Jänner 2020 auf der 
Gerlitzen

GANZTAGES-SCHIKURS:
Kurs, Liftkarte und Verpflegung:  € 150,-
Kurs und Verpflegung (Schipass vorhan­
den) € 90,--

HALBTAGES-SCHIKURS:
Kurs und Liftkarte (bis 12.00 Uhr): € 100,-
Kurs (Schipass vorhanden): € 50,--

Die Kinder sind bitte selbst in das Schigebiet zu bringen!!! 

Aus versicherungstechnischen Gründen bitten wir Sie um Ver­
ständnis, dass eine Vereinsmitgliedschaft (ÖSV € 20,-- für Kinder) 
Voraussetzung ist. 

Anmeldung: durch Einzahlung auf folgendes Konto: 
IBAN: AT84 3944 2000 0501 4964
Empfänger: SC Fresach
Kennwort: Schikurs und Name
Informationen bei:  Natalie Walder (0699/11011443 – bitte abends) 

SCHIKURS für Anfänger
vom 25.12. bis 27.12.2019 in der Zeit von 13.00 bis 15.00 Uhr
auf der Gerlitzen, Talstation Klösterle

- Selbstanreise
- Kosten € 55,-- für Mitglieder
- �Aus versicherungstechnischen Gründen bitten wir Sie um Ver­
ständnis, dass eine Vereinsmitgliedschaft (ÖSV € 20,-- für Kin­
der) Voraussetzung ist. 

Wir bitten um telefonische Voranmeldung bei Natalie Walder unter 
0699 11011443 abends.
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n Liebe Fresacherinnen, liebe Fresacher!

Ein erfolgreiches 
M u s e u m s j a h r 
liegt hinter uns 

und wir möchten uns 
auch bei den Besuche­
rinnen und Besucher aus 
Fresach für Ihr Kommen 
recht herzlich bedanken.
Die heurige Sonder­
ausstellung „ERSchöp­
fung...und siehe, es war 
sehr gut“ sowie auch die 
Europäischen Toleranz­
gespräche zogen aus 
Nah und Fern zahlreiche 
Gäste nach Fresach, so 
dass wir uns über ein 
Besucherplus gegenüber 
dem vergangenen Jahr 
freuen dürfen.

Gut besucht waren auch 
unsere Begleitveranstal­
tungen mit Ossi Huber, 
Dr. Arnold Mettnitzer 
und Renata Schmidt­
kunz. Vor allem Letztere 

war von Fresach sehr begeistert und möchte unbedingt wieder­
kommen.

Wir begeben uns bis Ende April in die kreative Winterpause 
und arbeiten auch schon fleißig an der neuen Sonderausstellung 
für 2020 zum Thema „Exodus“. Lassen Sie sich überraschen!
Das Museumsteam wünscht allen ein gesegnetes Weihnachts­

fest und ein gesundes neues Jahr und 
wir freuen uns, Sie bei der Ausstellung 
im Jahr 2020 begrüßen zu dürfen.

Wir sind von Montag bis Freitag in der 
Zeit von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr auch 
in unserer Winterpause erreichbar: 
Doris Weinelt
Tel.: +43 699 11063656
Email: office@evangforum.at
Homepage: 
http://www.evangforumfresach.at 

n Gelungener Seniorenehrentag in Fresach

Am Samstag, dem 19. Oktober 2019, fand der alljährliche  
Seniorenehrentag im Gasthaus „Zum Wirth“ in Fresach, 
zu welchem die Gemeindevertretung Fresach eingeladen 

hat, statt. 
Vor dem vorzüglichen Essen führte Frau Sigrid Wohlmuth durch 
das Programm.
Hr. Bürgermeister Ing. Gerhard Altziebler begrüßte die Seni­
oren und Seniorinnen der Gemeinde Fresach, Frau Direktor  
Sigrid Wohlmuth  mit ihrer Kollegin Frau Eva Feindt, sowie die  
SchülerInnen  der Volksschule Fresach und die Kärntner Triologie. 
Hr. Bürgermeister Ing. Gerhard Altziebler bedankte sich bei den 
anwesenden Senioren und Seniorinnen für Ihren Einsatz und den 
Aufbau unseres Landes zum Wohle der heutigen Gesellschaft und 
wünschte ihnen alles Gute und weiterhin viel Gesundheit.  
Ein nettes Programm, welches die SchülerInnen und die  
Sängerinnen der Kärntner Triologie umrahmten, verbreitete eine 
gute Stimmung, wonach das Essen eingenommen wurde und der 
Ehrentag in Geselligkeit bei Kaffee und Kuchen seinen Ausklang 
fand.
Die Gemeindevertretung bedankt sich bei allen Mitwirkenden, 
die zum guten Gelingen des Seniorenehrentages beigetragen ha­
ben und wünscht unseren Seniorinnen und Senioren auf diesem 
Wege nochmals alles Gute.
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n Die Trachtengruppe berichtet

Heuer im Mai ist unser Gründungsmitglied Bertha Kofler 
nach langer schwerer Krankheit verstorben. Bertha war 
über 30 Jahre aktives Mitglied - davon auch eine Zeit lang 

als Obfrau Stellvertreterin tätig. Sie war sehr verlässlich und hat 
Ihre Tracht mit Stolz getragen. Sie trug bei den diversen Veran­
staltungen Gedichte von Ihrer Schwester vor und hat auch gerne 
von ihren früheren Zeiten erzählt, was sie als Jugendliche in der 
Landwirtschaft erlernen musste. Auch beim Adventkränze bin­
den, sowie beim Schmankerlfest und Nudel kochen war sie uns 
immer eine große Hilfe. Das Kärntner Bildungswerk hat sie für 
ihre Tätigkeit mit dem bronzenen und silbernen Ehrenzeichen ge­
würdigt. Sie war eine, die für uns und weitere Generationen viele 
Perspektiven ihrer interessanten Betrachtungen eröffnet und zu­
gänglich gemacht hat. In Dankbarkeit wollen wir diese bewahren.
Auch unsere ehemalige Obfrau Frau Herma Bernsteiner ist heuer 
im Mai verstorben. Herma war 12 Jahre als Obfrau tätig und hat 
durch ihr Wissen sehr viel weitergegeben. Sie hat Nähkurse für die 
Frauen organisiert und ihre Tracht, die sie auch selber genäht hat, 
mit Stolz getragen.
Adventbasar

Den schon zur Tradition 
gewordenen Adventbasar 
haben wir auch heuer wie­
der durchgeführt. Ein paar 
Tage vor dem Adventbasar 
wurden im Kulturhaus 
Advent- und Türkränze 
sowie Gestecke gebunden 

und dekoriert. Unsere Frauen hatten auch wieder fleißig Kek­
se gebacken, die zum Verkauf angeboten wurden. Dafür allen 
Trachtenfrauen ein herzliches Dankeschön für die gute Mitar­
beit. Auch allen Ehemännern, die uns im Hintergrund immer 
wieder unterstützen, einen herzlichen Dank. 

Der Basar war auch 
diesmal wieder sehr 
gut besucht. Unsere 
selbst gemachten Ge­
stecke, Adventkränze 
und Keksteller waren 
bei den Besuchern 
wieder sehr begehrt.
Bei Kaffee, Kuchen, 
Torten und einem 
Gläschen Wein hatten 
unsere Besucher wie­
der einen netten Tag, 
wo auch viel geplau­
dert wurde.

Wir wünschen allen GemeindebürgerInnen frohe und besinn­
liche Weihnachten und ein gutes neues Jahr.
Gerlinde Schützelhofer (Obfrau)

n Pensionistenverband Ortsgruppe Fresach

Runde Geburtstags-
feier Mitte Novem-
ber im GH Stein-

wender
Am 12.11.2019 fand die run­
de Geburtstagsfeier für das  
3. Quartal im Gasthaus Stein­

wender in Tragenwinkel statt. Die Jubilare wurden aus diesem Grund 
zu einem gemeinsamen Mittagessen mit ihren Betreuern eingeladen. 
Folgende Mitglieder wurden geehrt:
Zum 70.Geburtstag: Franz Schützelhofer 
Zum 75.Geburtstag: Inge Eggarter 
Zum 80.Geburtstag: Gerhard Neumeister, Wilma Unterdorfer 
Zum 85.Geburtstag: Hilde Grießer, Martin Pontasch, Gottfried 
Brückler, Gustav Fojan (nicht anwesend)
Pensionistenverband Ortsgruppe Fresach
Gertrud Glanznig (Obfrau)

n �Seniorenbund Fresach – Treffen der  
Ortsgruppe mit Funktionären

Am 21. August 
kamen die Lan­
desobfrau, der  

Bezirksobmann und der 
Obmann der Ortsgruppe 
Feistritz/Drau in den Gast­
hof  „Zum Wirth“, um mit 
den Fresacher SeniorInnen 
unter Leitung von Frau 
Brunner und Frau Kunz ei­
nen stimmungsvollen Nach­
mittag zu verbringen. Neben 

unterhaltsamen Treffen bietet die Ortsgruppe abwechslungsreiche 
Aktivitäten wie informative Vorträge, Theaterbesuche, Tagesausflü­
ge, Weihnachts-, Muttertags- und Faschingsfeiern, Backhendlessen 
uvm. Der Nachmittag wurde auch von mehreren Fresachern genutzt, 
um sich bei der Seniorenbund Ortsgruppe Fresach anzumelden.

sitzend(v.l.): Obm. Feistritz F. Hain-
zer, Bez.Obm. W. Katholnig stehend 
(v.l.): Abg.z.NR Mag. P.Weidinger, 
LO Mag. E. Scheucher, Obfr. B. 
Kunz, GPO M. Moser

Annemarie und Gerti präsentieren die 
selbstgemachten Gestecke
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n	Herzliche Gratulation und viel Freude 
	 mit den neuen Erdenbürgern!

n �Herzlichen Glückwunsch
Daniel Morina, MA
Zum erfolgreichen Abschluss des 
berufsbegleitenden Studiums im 
Bereich Wirtschaft und Manage­
ment und zur Erreichung des aka­
demischen Grades Master of Arts 
in Business gratulieren wir, deine 
Familie, von ganzem Herzen und 
wünschen dir viel Freude und Er­
folg für dein weiteres Berufsleben.

Chiara Steiner, BA
Chiara hat im Oktober 2019 ihr 
Studium Business Management 
an der Fachhochschule Kärnten 
mit dem Bachelor of Arts mit 
ausgezeichnetem Erfolg abge­
schlossen.
Seit Anfang November arbeitet 
sie bei einer Steuerberatungs­
kanzlei und wird berufsbeglei­
tend Ihre weitere Ausbildung 
mit einem Masterstudium, 
ebenfalls an der Fachhochschu­
le Kärnten, fortsetzen.
Deine Familie und Freunde gra­
tulieren sehr herzlich und wün­
schen für deinen weiteren Weg 
alles Gute!

Silvio Julian Walder, MA
Zum Abschluss wünschen wir 
dir nur das Beste, diese Prüfung 
war nun die Letzte. 
Master of Arts kannst du dich 
nun nennen, wir können es auch 
alle erkennen.
Du warst mit viel Fleiß dabei 
und Gott sei Dank ist es nun 
vorbei. 
Wir alle sind sehr stolz auf dich,
das Leben bringt viele Ereig­
nisse mit sich, du wirst alles 
meistern mit der Ruhe und für die Zukunft wünschen wir dir 
alles erdenklich Gute. 
Deine Familie

n Sterbefälle
Erika Tengg, Tragenwinkel 

Zum 75., 80. und 85. Geburtstag
konnten wir gratulieren.

Zeitraum: 26. Juli bis 23. November 2019 

Herzlichen Glückwunsch!
Herr Bürgermeister bzw. Vertreter des Gemeinderates über­
brachten den folgenden Jubilaren die herzlichsten Geburtstags­
wünsche der Gemeindevertretung und sprachen die Hoffnung
aus, dass ihnen noch recht viele Jahre in guter Gesundheit be­
schieden sein mögen.

Rudolf Steiner (75)

Cordula Oberrauner (85)

Martin Pontasch (85) 

Wilhelmine Unterdorfer (80) Ohne Bild

Auch die Gemeindevertretung gratuliert den frischgebackenen 
Akademikern zu ihren Erfolgen sehr herzlich und wünscht  
ihnen alles Liebe und Gute für den Lebensweg sowie viel  
Erfolg beim weiteren Erklimmen der Karriereleiter.

Brigitte Steiner und Siegfried Niedermayr
(Lukas Michael, geb. 31.05.2019)
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Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort 
17.01.2020 19:00 Uhr Bürgerversammlung Gemeinde Fresach Veranstaltungsgebäude
22.02.2020 14:00 Uhr Kindermaskenball   SC Fresach Veranstaltungsgebäude

20:00 Uhr Maskenball
03.04.2020 Passionskonzert Singkreis Fresach Kath. Kirche Paternion
18.04.2020 20:30 Uhr Volxxfest VTG-Fresach Veranstaltungsgebäude 
01.05.2020 10:00 Uhr 120 Jahr Jubiläum mit Maibaumaufstellen FF-Fresach Veranstaltungsgebäude
17.05.2020 Ausflug des Museumsvereins nach Salzburg/Burg Werfen und 100 Jahre Salzburger Festspiele
24.05.2020  11:00 Uhr Kartatschenfest ORE-Verein bei der Kartatschn (VS Fresach)
04.06.2020 Vortrag zum Thema „EXODUS“ Museumsverein Neues Museum

12. u. 13.06.2020 Die Reformatoren der 2. Generation Museumsverein Neues Museum
27.06.2020 11:00 Uhr Krebsenwandermeilefest SPÖ Fresach Ende der Krebsenwandermeile (beim Weirer)
28.06.2020 10:30 Uhr Museumshofsingen zum 45 Jahr Jubiläum Singkreis Fresach Museumshof
04.07.2020 14:00 Uhr Preiskegeln GH Steinwender GH Steinwender
05.07.2020 10:00 Uhr Preiskegeln GH Steinwender GH Steinwender
11.07.2020 17:00 Uhr Schmankerlfest Vereine der Gemeinde Fr. Vorplatz Gemeindeamt
26.07.2020 11:00 Uhr Almkirchtag mit Ringertag GH Walder GH Walder, Amberg 
16.08.2020 11:00 Uhr Frühschoppen FF-Mooswald Veranstaltungsgebäude
13.09.2020 Erntedankfest VTG-Fresach Veranstaltungsgebäude
03.10.2020 20:00 Uhr Fresacher Jahreskirchtag Zechburschen  Veranstaltungsgebäude
04.10.2020 11:30 Uhr Fresacher Jahreskirchtag Zechburschen Veranstaltungsgebäude 
05.10.2020 ganztägig Kirchmontag GH Zum Wirth GH Zum Wirth
17.10.2020 20:00 Uhr Nachkirchtag Zechburschen ehem. GH Klammer
31.10.2020 60 Jahre Museumsverein-wir feiern Museumsverein Neues Museum
22.11.2020 11:00 Uhr Weihnachtsbasar Trachtengruppe Veranstaltungsgebäude

27.11.-20.12.2020 Gelebter Glaube Sonderausstellung des Museumsverein Neues Museum
29.11.2020 16:00 Uhr Adventmarkt mit Perchtenlauf ORE-Verein Vorplatz Gemeindeamt
20.12.2020 15:00 Uhr Christkindlmarkt ORE-Verein Vorplatz Evang. Kirche
20.12.2020 15:00 Uhr Adventkonzert Singkreis Fresach Evang. Kirche

n Veranstaltungskalender 2020
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